
« is den Verkauf-stellen und bnrd! Boten inonatlich Us Neids-mark. cinzelnunruiek 10 Pfg.

glich erfcheiuende Zeitung fiir Stadt uud Kreis; Namslau
Greise:

Das �Iaaoloner Ctobtblertt" erfdfelnt idschentllch sechs-satt Montag, Dienstag,
Iiltwoclh Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend und boflet in der Oeftbiiftsfieiie, foinie
Osrch die Pos bezogen nionatlich 1.85 Iieichunard einfchließlich Pofitiberweifungsis
sedllhr uud antfihkießlich Postzusteligeld � Bei hdherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der sezleher seinen Inforum auf Iachliefernug der Zeitung oder Iilichzahlung des

Bezug-drehen

l Millimeter habe, eiafpaltig, l Ewig» im Textteil l Millimeter Höhe 20 Lipfg
Iaseigenairftrllge werden nur it. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

In Informationen fell! l Uhr für Todetanzeigen und bleine Anzelgein
Grfllllnngsort fiir alle aalflungen Nanislau  schief!

sinnigen-Preise:

Gala] der Unzeigenairnahtnes

66. ���-- Jernsprecher 494

mm uud Verlag: Franz Otto  oorm. Oslo: spie! Iuchdruitereh Kam-lau, Indreasitiirchfiraße ls

It. 52 Donnerstag, den Z. März
�

Hochschule cles ljultscltuizes
Feierliche Grundsteinlegung in Berlimwaunsee

Ju feierlicher Form wurde am Mittwochvormittag« Geweyra Kanonen Flugzeiige und Sdklachtfchifses Diese see-
durchjdiig StaatsfekreFr �ber �uftfabrtmßigietrag fdher Eile· lifcheiii Wiaffeti in! mit jeiUerdfcEZlThJenteuktffhegendeigger di uud den räideuteit des e sut utk uti- uns UFUEM 111m rege. u eu- en a» e e
bes, Gciierallctittiaut von Rogucs, der Grundstein zu der  FfifletstlkäktlkijzatleEisanxkIII-RIGHTlltåseksssteessaensklstRksschsthkstfsfchutzfchule gelegt« di« am Bann« W«m« gar immer wieder von neuen! nistet-ei. bei!. leisten Endes nicht
c Alles dtm Gelände der künftigen Hochfchiile des Luft� Tiffekzadfeer agile ffcikhktllkschlaggebend M« sonder« Geist und Hm

fchutzes« zwifchelHHavel und Großeiit Wannfee find die �Jim Schluß dankte Generalleiitiiaiit von Roques allenVorbereitungen sur die großzugige Anlage bereits in denen, die den stolzen Bau vorbereitet haben uud an seiner
vollem Gange. Auf dem mit Fahnen gefchmückten Vaxp Vollendung arbeiten; in erster« Linie dem Reichsnilnister der
neliinde h Viereck neben den Ehrenformip L«am» z« Weitem fahrt und Oberbefehls aber der Luftwaffe, Geueralfeld-
Konten, des Reichslufifchutzbundes die am Baii schaffei·i-marfchall Gärung. für die unermiidllche Förderung des Baues.
den �lrbeitslainerabeu Aufstellung genommen, um· die Ekzikyung w; Ahwkykhkkkjffchqfk
Feier« d« Gkundfteinlegung Z« begeben· D« Pmstdem Staatsfeiretär der Lnftfahrt General der Flieget Milchdes NLB., Generalleutnant v o n R o a u e s , konnte unter d» mqchueßend das Wo» � um überbradm d« Griff» de;den Ehrengä n der Feier zahlreiche Vertreter der Wehr- " &#39;� � � Ooostsyos d Lsiw , G llb itmacht, des Staates uyd der Partei sowie der Berliner Giikzirusf er �bieefreu Bist« emsfgiiisfcfishe Voiisiissiis iiilsrisspefte..Stadtverwaltiiug begruszeth &#39;Erfüllung seiner Lllifgabeii-.ivtinfcht.

Nach dem Abfchreiten der Front der Ehreuformatios Staatsfekretär Milch erinziertegii die Zeit, da Ende 1914
neu strich Siaatsfekretäk General der Flieget Milch, get; R»tkeklnsssxftagzkietåaijukagizgzäsgsåtztäiszsuziärsxngreiiess auf-rä identen des s LB. und den Landes ru en ü rer e -III» von Seel-Er, kiahm Generalleutgaiikipvosii hRoqucs T »die; gilt jetzo! �gelten Bluts-«. iührstze e; attikösptzesiå» z« ·- . « rager e er e» ar ge or er, a e n ad« Wo« zu einer Ansprüche« u fuhr« U« «« aus _ t Schwerste ift anzugreifem sondern daf _el chwerer ist,

W« 9176599!� bas alles zu ertragen, tvas von einem Soldaten im Trommel-« Die feuer verlangt werden muß. w Abwehrmiitel Hatte derV« D C Soldat: Seine tapfere Gesinnung und eine grundliclse Kennt-EV uis bes Soldateuhandwerks Ebenso ist es mit der Arbeit des
M! Luftfchutzes 

»Es handelt it? heute nicht nur dartun, den Soldaten zum
vorübergehenden rtragen allcr Anforderungen des Kriegeszu gewohnen, heute heißt es, ein ganzes Volk immer mehrund mehr zur Abivehrbereitfihnft zu erziehen.

Tro der aktiven Grundeinftellung unseres Volkesch soretar &#39;_ ,,könne man mit Stolz sagen,ß dank der Arbeit des Reichsluftschiifbundes auch die passiveAbwehr atn ftarkften bei uns ausgeht del ift.« Um aber einganzes Volk· fo erziehen zu »kbnnen, fel zweierlei notwendi :a liebes Karmen, das aus dieser Schule gelehrt werden folge,un glei zeitig die Erziehung im rlchti en Geist und der rich-Ziczsfnh Geinnung, die erst die Kraft g t, alle Priifitngen zue e en. "
fDiefeVKkkift, erklkärte StaatssfejkjretTr segnet; weiter, kann inun erein o e nur ommen an er un er prozent gen inne-

ren Einftellting zum Natiouallfozialisitius Darum verlangt
, gejamken Fig-V» ergBeßB, Dzhej  Ovberbese lsgjaber, Gesersa Ffieggsriaridfchall GorlngNiuierftelrfollen hier foldatifche Zucht, nationalfozialifiifchisr Geist und - ni et· on er�: . annern e «, a8 Eh! »gute A! still»-

Siun fur Kameradfchaft eiue Pflegeftatte bester Sirt finden. Vaöulitlikesldfe Vdsiisd Szasklekadfchlsgl vix Mel! Tdelkgll da? VolksD« m« diese« man" m� �w� m�; IRS· ausgcspttetcn �dm er,� bie algiegriieilibet iilliiilinsiatisxiialfxxufaliginus»die ask-liess:iskespvssetitIIFHIHJJTJJHZZHJMAIITtdfszszqfssstsse" helfe« W« ufl chnlzfchiile erfüllen möge, ist bas sei? iste, was ich ihr iiu
macht bereitftehen, u·m die Freiheit der Nation zu sichern.sondern dafk vielmehr auch «nnd Kinde: eutfchloflsen sind, durch Selbftf itz im Litftfchtitz
den Tcrror eines Li kriege-s zu brechen. Jeder foll willen,einein Ziikunitskricge d efe ioaffenlofe Miilioncuarmee
zum Schutze der Heiniat steht.

Jft diese Heimatarmee aber wirklich tvaffeulos, weil Jlekeine Gewe re und Kanonen hat? Jst nicht auch der Schild
eine Waffe Der tiubeugfanie Wllle. fi nicht unterkriegeii r » » Nzu tollen, die seelische BereitfFaft, zu op ern und fich einzus i Si _ i nur UU eltlgevltlltett Wlllbei Mk!ehe» file die Gcmemfcha t, a diese Eigenschaften find auch ruem eg�He uf z hrer und Vaterland und den LiedernLjiaffejt im Kampfe um reibelt und Ehre er Nation tvie rimblteiuleaimg Eh! Ende·

Die RLS. foll eine Hochfchule des Selbftschzgiesniiit aus-gewählten Lehrkräften·werdeu, von der aus ein StromZ�
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7 lnftrage unseres Oberbefehlsljabers lviinfchen kamt.
General der Flieget Milch verlas dann die Ehrenurkundain der heißt: Dei« geistigen, feelifchen und haudwerkli enLuflfchii bereitfcbaft foll die Reichsluftfchittzlchule dienen. - ie

bleichslittfchitpfchule foll eine Pflauzftätte fein befter foldas
i�; er Ulzikb naticznzlfkttzialifttifchfr Gesinnung. Sie foll ein Horta rer amera a wer en

Mit hmbolifcheu drei Hainuierfchlägeii vollzog Staats-·· �J5? nn die Legung des Grund iiies, in den

drei Vvler eine; hotelbranoes die neue Lnliltlllilshalle im Rohbau lertia
R&#39;nvenI!niien� 2. März· Jikirüher Moraeustuade brach in Frankfurt Mann, 2. Wink. man; knapp -«iiufmonaiigereinem Hotel im Hafen . elfingor Feuer aus, dem drei Perfo- Bau m {ff vie nene Lufifchfffii all« auf dem e selig-Welt-ueu zum Opfer fielen. as euer wurde von einer Frau euts klug Use» Rhein-M i, T m z zu jung.deckt, die fiel! im erjten Schte Alls des! FEUstSM i�!??? IM ZWIEV geftelt worden. 25 gro Eifeubiuder bilden d e neue Halle.Stn ge die Straße» iturate WU US Meter hoch und 52 Meter breit ift.

tödlich verletzt liegeublieb. Die übrigen Hotelgafte mußten sich, Sie ist 25 Meter; la alda die Treppen bereits vom Feuer erfaßt waren, ber die ;Brandleiiern der Feuerwe r retten. Bei dem V rfu ch in nene
F 305 Seia

e iein Sprungttich fallcn ulaf en, verfehlte ein zweiter as te ·in iiiib ftiir ie aus ein zweiten Stockwerk auf das er. Hat» vnn 37% gutem hoc; mit!Wii rend fich er Wirt uud die übrigen Angestellten il er eine m;intertreppe retten konnten, erftickte derjioch bes Hotels ini alle its· ast thon m ber ganze« L e ausgeführt. SFag r
au und verbrannte. Ein Stubeuiucidcheti trug chwere f» w» s: mnt di« zlkaklsteixp m eibimg bes mirdytigeuBran wundcu davon. Der Brand, der rund 1 Million rouen Hakusan-as nnd « w rd ai i me k lange dauern, bises d!gmbeiz��" ikzkchztt åxketkxeeälrtlelctttligexiuefitleitttlsizvzegglelsäägeä neue Haus des Luftfchiffs fertig un beziehbar ift.ucn no g en en »« . .Strelchholz zuriickzufiihrctr. ««

regele und die

| 1938
f

..detilmiiler bes Führers«
Erösfuuug der Propagaudaaktioii für die HJsHeinis

befchaffutig
Der Führer hat foeben Staat und Partei aufgerufen,

bie HitlekJugeud beim Bau ihrer Heime tatkrästig zu
tinterftiitzen Jm Geifte dieses Appells bes Führers nahm
der Jugendfiihrezs bes Deutschen« Reiches, Reichsleiter
Baldur von Schirach, in Berlin in würdigem Rahmen
iuijäiöiiiekSaal bei Kroll die  Eröffnung der Propaganda-altiou siir die HJsHeimbefchafftilig i938 vor. Jn An«
ioefcuhclt zahlt-either hoher Vertreter von Partei und
Staat fprach ber Reichsjiigettdfiihrer in einer richtuiicp
iveifendctt Rede über die architektonischen uud erziehe-
rifcheti Griiudfätzcy von denen fiel! die HitlewJtigetid beidein Bau ihrer iheiiue leitest la· »

Die Kundgcduiig geftnltete fich zu einem eindrucks-
oolicn Bekeutttitls der Jugend bes Dritten Reiches zur
nationalfoziallftifcheii Baugcfintiutig die iu den Monu-
sncntaliverkeii bes Flihrers zum Ausdruck kommt und die
iiuu auch iu den Heimbauteu der HiilewJugeitd verwirk-
licht werden foll. -.

Zu Beginn der Kundgebutig sprach im Auftrage bes ver-inderleu ei sinnenmitiifiers Dr. Frick Minifterialdirektorr. Guten. . r« erll� te, es fei für ParteiFStaat und Ge-meinden eine Selkäftitierstiindlichkeih die Err tu ber HI-
en 
e

ch WHeinie als der Sit zur Pflege bes Gemein aftsgeiftesad it uäich Kriiften u fördern. Heer uoLage waren, von ch aus d e Errlåtting einesJu end in Angrif u nehmen, hatten ich nachiuii i, Vorbereitungen für &#39;
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räftcii be-luiiftige Heimbaulen zu treffen.
Relchsutiulfter Dr. rici werde in den uiichften Tagen derReichsrcgierttitg eilten efetkeutwurf vorlegen, ber die Heim«

befchaffungsfrage alsfcltlie end flir das ganze Reich eiuhskitliwlcltige iifgabe der Errichtung uud inhaltuug der H �«.-6e use grundsätzlich den deutfcllen Gcmexnioenzuweise. �ferner Tollen nach dem neuen Gesetz auch die �Saub-lreife in die Fiiuanzieruiig der Hsmdeiinbautcii eiugefcfaltctwerden, da del Errichtung von ssJsHeimeu vor allem in denkleineren Gelueinden auf dem ande eine besondere Bedeu-
tung zukouuur.

illiiulfierialdlrektor Dr. Sureu erklärte abfchließeudRelchsinueiiitiltiifter wolle durch die Bekanntgabe dienahmen zur Förderung der Heimbefch &#39;

an

ber
Maß-affung feinen Wunschzum Ausdruck bringen daß das Ja r 1938 mehr noch als basvergangene iii den Dienst der H sfjeitnbefchaffting gestellt«werden falle. »

Der Jugendfiihrer bes Deutschen Reiches, Baldur von
nach, lei te mit, daß als bas Ergebnis der Tätigkeit· efchaffungsaitsfchiifses der Reichsjugeiidfiihrung besleiite 1400 eime im Bau und viele Hundertein der lanunl begris en seien, und bekannte, daß er alleindeni Fii rer die Erzie uug zu architektonifcheni Denken ver-, ell ich eiu Schiller Adolf Hitlers bitt, kani mir der

�- 
CI 
F5

Gedanke von der erzieherifcheu Macht bes Raunies uud damitder Wmif in einem bef eibeneii Rahmen im Geiste AdolHitlers einen Beitrag zuni auprogranun bes Dritten Reiches«zu keiften« -
fiel!als

Das Haus der Jugend und die Fahne auf beut Da , das
lft stieg; zweierlei, das gehört Lzziifanimen wie Jdee un  sie:alt, -laiibe und Schönhett.. ille und Niacht Wir unter«iheiden uns von ber Zu end von einft dadurch, daelden Beinen auf der r e stehen. Auch die Jugen vor unshat gelungen; aber wir f ngen un bauen. Baldnrvon Gebirge!! kiindtgte die Veröffentlichung einer befondercuMaßnahme an, unt entsprechend den kommenden großen Auf«gaben auf ar itektoui chem und iechnifcheui Gebiet den Nani-witchs verfiiirk lnbie e Berufe zu lenken.

»Wir werden unter den läs uud lsiiihrigeti Uiufchati hal-ten und den Bersiich uuternehutem materielle uud ldeellePilttel auf erbringen, englisch und architelion fch Begabte ausallen Schi ten miferes olles in dicfe Bei-u e zu lenken, da-mit unfcr Fli rer aud! und! iii l0 bis 20 Jahren die Mit-arbeiter zur chterfligting hat, die er fllr feiie Straßen uudau .
chstugeiidfiihrer wies auf »den Aufruf bes Führershiu und erklärte, die höchste Autorität bes ualioualfozialiftlsdie Heimbefchaffung als eine derben der Nation geiennzei net. Als

weitere Auf aben im Zinammenhang mit der Helmbe chaffiirslterwiih S lra die Errichtung vonnie in von _S cb w i m m b ii d e r u . insbesondere aut dem Lande. towle



dieErstelliing voti sportlicheti Anlagen itiii das HI-m da iit dieses. tigetidgeländes werde.
Mit atie

demtm«�erfennuiig seiner Verdienste diedieer ver eben dürfe: »· . i erJugend. sr gab sodann die Beforderiitigeii der �Mitarbeiter
des Zlrbeitsattisschtisses bekannt.m e
Baldur voit Schirach init der ethischen und kiinstlerischeti Be«lsdeuittiig der H.J;Heiiiibaitteii. »Es waren wohl für iiiis alle�,o " rte er an · ·«

Mute ir endwo im Reich n Dörfern i er imodell etra tet. Mit seiner klaren stritt! at er das Bauen
der Jugend e n ganzes Sage hindurch verfolgt und uns kost-baren Rat und wertvolle ichilinien gegeben.

binhiiii 
Archite ten oder Lehrlinge atti Bau, wir siiid gliickliih dadas; ivir alle ztilaintnen in einer Genieiiischait lind. aeeiut iti

laß des dritten l-
lnng der deutschen Militärltiftfahrt gehalten hat, findet in
der Pariser Presse starke �Beachtung und Rommentiernng.Die Blatter veröffentlichen die Erk ä
Teil im Wortlaut
R
.le fte
Welt und die deutschen Jagdflugzeir
Europa.heiten da
das Mißvergnügen über die Voxlkommetiheit der deuts
Luftwaffe überwiegt, daß eine Ver tändigung mit Deutsch-land wünschenswert wäre. Au di-e

zugleich auch der Mittelpunkt eines
rkennetiden Worten sprach der Reichsiiiieiid ii rer

Leiter des Heimbeschafftitiitsatisschusses haut!! sann iiseinen Dank aus titid teilte ni t, da ihiti in ««höchste Auszei tiung verledas Goldeiie Ehrenzei ei i Hit
ockel, T 

G 
F!ges« 
�ahne 

?9?2
zwei n Teil seiner grundlegenden Rede befaßte sich

ftih . »die scbonsteii Stunden des Jahres,

Ist welchem Land hat die Jugend eine solche direkte Ver«
ztitii Oberhaupt der Nation? Wir Jugendfiiiljilrey 

l� sc,

der· Jngendvewegitiig Adolf Villers. Wir vatien fttr denFührer, ivir fortiteii seine Gedanken in Holz nnd Stein. JedesHans fein Denkmal»
__ Wir wollen die koiitiiieiideti Großen zii ihren Leb eiien be-kraitzen nnd iii i, wie sich das so oft in titisereni äzolke er«ereignete, o0 Ja re und! dein Tode des Getiies eiiien Pilger-zu zii einem vergessene-n Grabe iiii ftilleiine tneiiz Die Ehrfurcht der Jugend soll deni i eiiie als Riists

zeng seines Glaubens dienen tiii Kantpf gegen Niißverstaitdnnd »9.liitteltttaß. Die Jugend nnd das Genie niiisseii immerverbtiitdet sein.
Möge der stolze Natur» ditler-.Jiigend, der zittii erstenmalshttibolis das iinzcrtretittlirlse Biindiiis alter Jugend init deingrössten· enius der Deutschen iti Worte prägt. diesetiiinne ein mich! ort sein fir alle Zeit! Eines bleibt, einigund itnvergiinglicltl Adolf iiiler, der Führer, und die Steine,denen er feine Seele gab!" &#39;

der mitbegeistertetn Beifall aufgenommenen Redeeichssugendftihrers beichtigteii die ästegsndazng ier Reichsjtigendf hrung «Szwifft Heime«, der als. anderaiisiielluitg iui gaii en Reich für G nk «Heimbes aiinng werben so . er Autozitg ent ält als besjsondere eneuswtirdigteit einen Filinraum, der
aßt, tind it dein sodann die Uraugfiihrtitig des Films »Ein- olt baut n die Ziiktinft« stattfati .

tTlooii Linie: hilft [einer Jugend!
Aue Anlaß drr Eröffnung einer iideiten lilitlon

tur hzatieiinlirsiliiiffuiig erliidt der Idhrer und
tieiiltoltaniler folgenden liulrtist

Die Heime der Hitler-Jugend sind Erziehungs-

stätten einer Generation, die dazu ausersehen ist,

die Zukunft des Reiches zu sichern. Staat und Par�

tei sind darum verpfliehtetmnsere Jugend beim Bau
ihrer Heime tatkräftig zu unterstützen.�

�heiitiiiiliinh liiiin ltoli fein� -
Starke Beachiniig der Göriugäikede �in Paris.

Die Rede, die Generalfeldmarschall Göring aus An-
Jahrestages der offiziellen Wiederher

rutigen Görings zum
DsW Echo is: Paris« nein sen, v: Deutschitmii ein

i
a II
habe, stolz ans das zu sein, was g eine Luftfahrt ge-

t habe. Das deutsche Luftheer sei das grösste der« die- schnellsten in
Die Bombenflngzenge steten mächtige Ein-r.

Die »Es-ohne« erklärt» in ihrem Kommentar, in leihen  
en

übrigen Pariser
kMorgenblätter machen aus ihrem mehr oder minder
grioßeöy [aber durchaus ungerechtfertigten Mißvergnugenen . ·

.i«

Ixnd schon erfolgte der große Mach.

Riniiterttlaiie iii Meriio
Werth-City, 2. März. Der berüchtigte Batideiifnhrer Elder vor einigen Jahren schon _ie Staaten Morelosund Puebla heimgesucht» hatte, ist setzt wieder in Erscheinungeireten. Seine Bande ubersiel das Dorf Etiautitla iin Staategßiiebla. Die Banditeti nahmen niehrere Einwohner fest, vondenen sie den Ortslehrer nnd die vier Genieittderate kiirzerhaiidanfhängten. Ferner setzten sie das Schiilgebatide iuid eineAnzahl Häuser in Brand.

Kleiner Weltkriege!�Dein Beispiel des Biiros der nur ««
folgend, hat seht auch der Landesrat des« belgischen Gewerk-
schaftskotigresses fiel; gegeti die Aufnahme der sowjetrtissischetiGeiverks afteti in Gewerrschaftsverbatid» tiftiahmegeiiiich ist bereitsrkschaften anderer Länder, daritnter England.Schweiz und Holland, abgelehnt worden.

chiangkaischel ist vom Posten des chinesischen Luft-· - t die r an ihrem
der, dem friiheren Finanzminister Soong, eingeräumt, derdamit wieder in die Reaierimg eintritt.

Gabrieke dAnniinzio f.
Der bekannte italienische Dichter Gabrieled&#39;Annunzio ist im Alter von 75 Jahren in
Gardoue am Garda-S 

ichlag eil.
« »· Weltbild  M!.

siiiaisliegrnlliiis für. d Aiiiiuiizio
Tagung des Großen Faschistischeii Rates verschoben.

den Dichter Gabriele
angeordnet. Der

sich in Beglei-
utid zahlreicher füh-

nach Gardone begeben,iitn an der teilzunehmen.
Anläßlich des Todes von Gadriele dAnniiitzio und

des bevorstehenden Staatsbegräbnisses ift die Tagnng des
Großen Faschistischen Rates von Donnerstag, den 3., auf
Donnerstag, den 10. März, verschoben worden.

Zum Tode Gabriele d�Annunzios wird noch bekannt,
daß der Dichter ani Dienstag gegen l8 Uhr in �neni
Arbeitszimtner von einem Unwohlsein befallen wurde, das
sedoch schnell vorbeizugehen schien, so daß er fiel! wieder«
an feinen Schreibtisch begab und mit feiner Arbeit fort-trat dann jedoch ein Ge-
hirnschlag ein, der seinen sofortigeu Tod ziir Folge hatte.Die Leiche des Dichters ist in der Uniform eines Generals
der Luftwaffe in seiner Villa anfgebahrt worden. Die
Naehricht von dein Tode des Dichter-Soldaten hat in ganz
Jtalien allgemein Trauer hervoraeriifenM u ff o l i ni traf in Begleitung her illttnifter Grund,
Starace, Alfieri tind Beuiii mit dem Sonderztig in gefeit:
zano am Gardasee ein, wo er vom Präfekten der Pro-
vinz iind einer"Ehrenkoinpaiiie, die schweigend das Ge-
tvehr präsentierte, empfangen wurde. Er begab sich un-
mittelbar haranf nach dein Vittoriale in Gardone, tvod�Anntinzio in einem mit den ruhmreichen Zeichen seiner
lriegerischen Taten ansgeschniiickten Raum anfgebahrtliegt. Miissolini verweilte eine Zeit schweigend an der

ee an einem Gehirn-

ein

tting 
render

Bahre des großen italienischen Dichters.
Beiteid des Fiihrerg

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlicli desTodes Gabriele d�Anniinzios dem italienischen Regie-
rungschef Mitssoliiti telegraphisch sein Beileid aus-
gesprochen.

statt« Berchtenbreiter

unHEinan-iuzci-irssciiun DURCH VERLAG osmui MEISTER. wumnusn.
l3. JortseyungJ

Das Britllen des Motors iihertötite den Warnrus
Sc- ben spritzten

dolzteile flogen dnrch ie Luft, uhit t in der ifteleterte die Lacknerin Der Po tmicigl macl te lange eine.g um erstenmal eit zwanzig Zähren wich er von seinemienstweg ab. Wie ein Junger lief er.
Vor dem Lacknerlehen stand der« Wa en, seitie Flatt-ken itterten lei e, die schnittige Ktihlerschnauzeivarinitden Yieften des atters verziert. Bosha t glitzerten die
roßen Stiela n und chielten nach der Lacknerity die

Eine ungeheure Zungenfertigkeit entfalten.
,,P eil rad in Gattermeinifahrtii Daherkoninien ivieder ellFchte Deifi  Teufel! nnd unser Sach kaputt

hört fi do schon alles auf!�
»Aber schrein Sie do nicht so . . .«
�3 schrei auf meinem Grund und Boden so lang und

o lautt mag. J bin die Lacknerim und-die raucht koan
uten. Uzn ein Haar wär unser beste Legheiin an no
n wen.Negben dem großen Wagen mit den mächtig ausladen-

den Kotsliigeln istand eine schmale Gestalt im Sport-kostttm. Das w ndzerzanste Haar lä te wie reife
K tanien. Auf dem Boden la ein ulp andsclgithatiswe chem Leder. Der Postmich hob ihn ans un reichte
ihn der Fremden.

Fräulein« sa te er väterli , ,, an S� froh, wennahnen koa Schau arm aufschrei t. ie Reit ist gesperrtir Antoverkehr.«
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Fremde wandte das blasse Gcisicht nach ihm um.- Die
. Ein Glasfplitter hatte ihre W u treit, eine hiinnes Blutbahn - aitsäoger h»ckerte gågen das K stmi l ver-·tummte. einen ick konnte er abwenden. J m e-

ei« die Fremde ungemein. Die-Verletzung entstelte»iechöngchitk sondern iinterstrich nur ihre eigenartige. n e .

»Sie bluten &#39;a!" meinte er mitleidig. ,,Brauchen S�· es! lafter?�
! habe Verbandzen bei mir." _wandte sich die Frem e an die Lacknerity die

gerade ans A::emnot eine Patåse einlegen mußte.Regen Sie �ich hoch nicht fo f Yrecklich auf! Alles wirdersetzt. Sie sollen nicht den geringsten Schaden haben.�
Die Lacknerin ma te no ein paar bissige Bemer-

kungen aber ihr Re eschwa ver iegte langsam. Weib-liche e · die Ober and. Auch die Alte
blickte je staunend in das Mädchengesichh dessen An«
niut sie iibe::raschte. Unwillkiirlich wurde ihr Benehmenol��.

o wollen S� denn hin? baut S« Ihnen ver-
fa ren?« 

Es scheint so. Liegt hier in der Nähe das Haus
Bticgetästeiii?j« · »�S u enftein? Gier da hrtibeu!� Der Postmichlu etc eifrig. »J- hab an Postgang umi. Soll i was

F? 
U 
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»Wie weit noch?"�Sir Fuß a kloaiie halbe Stuudi Aber mit dem Autokommen Sie da nimmer durch. Süß Straßl wird immer
schnialer iind ein hözzerner Steg geht aa no her. Da
kann man bloß mit . osz iiiui.« _

ie Fremde antwortete titcht. Die blickte unverwandt
nach der Richtung, die der Pofttntchl angegeben hatte.Ihre Aitgen verdnnketteit sich, ein Ausdruck von Un-
ruhe- lag darin. _�Soll i was atisrichten?« erbot sich der Michl noch
einmal.

�Stein! Lieber tii il« Sie wehrte lebhaft ab. »WennSie mir einen Ge allen tun wollen, erwähnen ie
iiichts davon daß Sie mich gesehen haben. Uebrigens,kennen Sie die Besi erin? Fraii Gildis GlonauW

,,Dös laub ii Un gut aa not« Der Mich! warf sich
die ruft. ,,A feine Dame! Ntir manchmal a biß!

gspaszig T elan redts oft koa Wort. -Die Freiii e ni te nachdenklich. Dann tvandte sie sich
an die ßndiieriu. _ _Mann ich hierbleibeii? Geben Sie eiti Zimmer an
ich ab?"
Die Lackueriii war überrascht. Sie zögerte utid dachte

an den Simon, der hinter edem Weibe erjagen mußte,von edem sauberen Gesi t behert. A er dann lockte
der erdienst.,,Eine Mark fuchzig kostet �s Petri«

,,Abgeinachti«

Bvgsch 
an emit
Lackuern die Kissen bezog. Mitten ini
Hoteltnarkerx _her Reisekof«er, ein interessanter Fremdling, ein blafier-
ter Weltbiii·nmler, der erstaunt feine ländliche Um-
geloiiiingditiiif eihe e
sich unter
fteiuinenh.

gern noch weitergefragt.ihres Gastes schien ihr wenig mitteilsani. Sie beschbalduio l
fetzte · io... �ist: it;
erfiilltenur fest alten Geh
wischte

Hans lag frFttßen wogte ein

wildwiichs 
Wald 
die sich iti der

init er
ah, beda a er iti
onnte ztir Flucht hitiatif ins Blaue.

Die beste Kammer im Hans öffnete die Fackneriti
ihrem Gast. Wie in
herrschte auch hier blitzblanke Sa b

alleti Berchtesgadener Häusern_ u erkeit. Die Bett-
! nach getrockneter Bergtninze, bliihweisze Vor-

schmiickten die Fenster.
usrtedenen Augen h die Fremde zu, wie die

immer, mit
eklebt stattd

G 
F! 

O 
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t
aus aller Herren Ländern

o-v- 
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F! 
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cacknerin das Zimmer· verließ, pflanzte sie«der Tiire auf, die Arme in die Hüften
,,Wie heißen Sie denn e::gentlich?«,,Almut Gerdes!« war d e kurze Antwort.« el, und die Lackuerin hätte

ber das verschlossene Gesicht 
oi.Es.

chst den Meldezettel ins Zimmer zu legen.
Als e gegangen war, atmete»die Fremde auf. Sie

einen der altertiimltcheti Stiihle und legte
die hohe Sehne. Ein eigentümli er auschen Raum, ein leiclter Modergern , w e er.

änhen an after. · »t der Jahr iinderte . . f� fltifterte Almut Gerdesclgloß ie ugen nnd ein Ausdruck von Friedenie Ruhelosigkeit von ihrem Gesicht.
a»·«i·

Du
Sie

Hans Burhenstein trug seinen Namen zu Recht. Das,
ei an einem Felsvo::sprung, Zu feinenaubmeer ein Bnchenwak , der sichilg an die Terrasgen drängte. Aus diesen:scho Ta und Nacht as Toender Bergwassey

chlncht zii einem Wildbach saminelten.
Das Haus war ein geduckter Bau unter einein patina-

grünen» Schindeldaih Ajtatien liefen rings um Frontnnd Lan stttaiierii. Hirschgeweihh voti
ter geble kht ivie verwaschenes Totengebeity hingen zwis-schen den Fenstern. Unter
präparierter Steinadler die Schwiii enausgerissen zii eitietii lantlosen Räu erLchrei. Der toteKönig der elfen schien mit seinen blin en Ati en noch

W nd tind Wet-
dem Vordacli spannte ein

den Schnabel«

zus atien tia dein Steitiernen Meer. er ihn
cht mehr· die Tliigel regenf« ot·ts. folgt.!

uerte es, d
«



»schädigt.· Zahlre e. e · ..Gepii·ckstiicke und zersprungene Fensterfcheibeii leicht verletzt.

. iiahm er als Leiter der Reichsfü rerfchuleJi

Der Wiildarlieiterlieruksltiiiid
Einstelknitg von Waldarbeiterlehrlingetr.

· Im· Reichsministertallilati »der Forstvertvatiittig Nr. 9
12132112152131111331�?���2°"��;�1��?¬f �b� �%1"�i"�i� �i? Ei»e _ e,tn·ere·· e : te uga eii er orst-
 ist Frittetti Reif? ktxtcthiieiinsuk ttnit eineytsjefolgvfchaftr er en, te ve an an e an un »steht, mit be111 Wald und Betrieb verwa seii ist, uiu Ziele undAusgaben der Forstwirtschaft weiß iind ihre L iifgabeii wirklich
behekrgclsniiåid meisten. R U· d A b W ·1.111 1a ser in an e11 &#39; s d-arbeiterberiifsistandes ingAiizgrisf etenotikttitcnktf Flitiredtigectt Ltsttfsbau find erstmalig Ostern l938 beralt Wcildarbeiter ehrtingeeinzustellen.  E8 ift eiit·e ziveijährige Waldarbeiterlehrzein eineziveijährigc Waldarbeitergclsilfeiizeit iind kostetiloser BesuchEiner Waldarbeitcrschule vorgeseleiu Ausftiegsinögliäskeitcit
Geschaffen werden. Nähere eftiitiiiiiiiigeii werden später1.

·Der Schnlentlassene tvtrd beim zuständigen staatlichenorstatiit··aiigeiiieldet, das kostenlofe Untersuchung der Gesund-settsverhitltiitssc bei einem bea111tete11 Arzt veranlaßt und über
dieckEMstålltiFg Eies Juilegeiz nach Fsiifåing free· Verhältnisse nnd11a ! a ga e er vor an eiteii e r ngs te en entscheidet.

Eingestellt kann ntir werden wer l_. die Gewähr baiiirbietet,_bai3 er ftir den itationalsozialigi en Staat eintritt,
g�ebgeiligggäiäettb� uubrgohäw bkoetperltche ehler ist. Bevorzugt� o on a ar e ern.

Die jährliche l der Lehrlinge richtet sich in den ein-
zelnen Laudesforstverwai tiingen »u·nt·is Lzaiidsoeftittetsterbeztrkenn er e
trieb t100prozeittiger Ein chlag! erciorderlicheii ständigen Wald--arbeiter. Es toiiiieii in d esetii Falk zwei Jahrgänge ein estelltnerhalb Siw rdeii, ein Ausgleich in ver Be irke und vonzu Bezirk tvtrd nach Beendigung der Le re ermöglicht.

Keine strittige zu dumm
Natioualfpaiiifche Dementi einer Falschmelduiig

» Eine srauzösifche Agentiir hatte eine atts Gibraltar
datierte Pielditiig verbreitet, derzttfolge General Qiieipode Llaiio bei einer Truvpenschati in La Liuea Gibraltar
ur Spanien zuriickgefordert habe, weil es seinerzeit »von« en Eitgländern gestohlen wprden tind zii einem See-

rciiiberiiest getaucht« worden sei.
Diese Tatarettnachriclsn die osfenkuudig die Beziehun-en zwischen England und Nationalfpanien zu stören be-tunmt war, wur e sowohl vomnatiotialsvanifcheu Innen-

minister als und! vom Außenntiiiister in der bestimmtesteuForin dementiert.

ezirk

Eine vom Juneitniinifter verbreitete Mitteilung befugt,"
daß die eingsangs erwähnte ,,Meldung« änzlich frei erfun-den ist. Es handele sich unt eine Falf meldung, die eine
der ztir Genüge bekannten Volksfrontäiliacheitschafteit zitr
Störung des eitropäischeti Friedens sei. Der Jnnenmini-
ster wies in diesem Zusammenhang attch auf einen Artikel
der in Barceloiia erfcheinendeii bolschewistifcheu Zeitung
»Publicitat« hin, worin behauptet wurde, daß die ento-
päifche Lage so lange gefährdet bleibe, bis alle Länder sich
atisgerechnet zur koiniutinistischeii Sache bekennen.  !!

llnsatl bes siiniilouernresi
Aus einen Nachtschneltziig aufgefahrein

itieigrab, L. März. Der Siniplonezpreß ist einige Staiio-
ueii hinter Agrani auf den Nachtfchiie zttg Faliba ·Agram�se n umVelgrad aiifgefahreii. Personen tarnen a i chtLeben. Der Naihtfchne tig war nach Mitternacht mit ein-stiitidiger Verspätung von Agram ab fa en, f1d! ein Kurs-tte· r 11i e
tieiit heiß, so daß der Zug zunächst die Fahrt verlangsaiiteit
h �a ·· · greieSr Säreecke hteicltten miäßteL ctsittige cåigenbagitgeatne een ie tre zur« �nur en domain· rer e
Zimptoiiexpresses zu warum. Jhre Sitgnale wurden warnicht beobachtet, doch breuiste der Sintp onexpreß von elbstab, da an die Stelle eine ar Kurve . o r et·
uiit beruiinderter Schiielligkeit aus den haltendeii Nachtschtielb« tg a . �

Durch den Zusaurmenstoß wurden dessen beide leisten Per-sonen- und der Postwagen sen gehoben. DerTender der Lokotnotive d be-

drdiiuiia bes Siriiiteeiniuites
Nationalsoziallstifilse Wirtschaftsführung.

Die Tagung der Gauabteilungsleiter der DAF lii derJrdeiisbtirg Sont ofeu fand ihren Abschluß. Nu dein» dertxrankeiifithrer Ju ins Streicher uber den ewigen volkifcheii
· amps gesprochen hatte, hielt Gauteiter Jåsöes Wagner-Schle-ieii eine Rede aber iiationalfozialistifche i··rtfchatsfiihrting.�Eluigabe unserer Wirt chaftspelttik sei. alle Kruste so umfassendeinzusetzen, daß· fiir te Gesamtheit des Volkes immer· das
Beste herauskommt. Prodiikt onsftetgerung und Arbeitseinfaßseien Probleme, die inimer elen i werden mußten. Der net
Staat habe int Siiiersahresp an der Wirtschaft so viele Zegesetzt, daß die Mogltclskein von den Verhältnissen uv-�wn-11 werben, sur dte Gegenwart attsgeschaltet ist. Gauieiie« osef Wagner betonte abschließctid daß keiii besserer Jdeautiis ent leben könne als der aus realer Schau der Dinge. Lder seeli eben Kraft, die ihren Grund in dent Verständnidie seelische Spaltung ttuferes Volkes hat, werde r starkLltttrieb zu allen Taten fiir die deutsche Volksgemeinfchaft
erwachsen.

Von gestern bis heute
Reiihsiimisleiker Dr. Adolf Wagner -s·.
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Nach kurzer Krankheit verschied der Reichdsamisleiter derNSDA . und Leiter des Schuluugsamtes er DAF.,Adolf agtier imAlter von«45 ahren. m Mär 1934 _i der SDAP die
Schulunksbiir Wannfety leitete von; September 1934 ab bieHauptfte e S mutig-im Hauptamt ftir ndwerk und Handelund wurde itn Mai 1936 Leiter des Rei Jfchultingsamtes derDAF. Gleichzeitig berief man ihn«al « ozeut an die Uni-versität Berlin nnd später auch an die· Biirt chaftsihochfchitlexdkeägzlleåchshaiiptftadtc ·1987«wiirde·er Sei samtsleiter ders
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Weihe des Ehrenmals auf dem Aunaberg  Das!.
Das vom Volksbttnd Deiitsche Kxiegs räberiirforge aufdem Annaberg errichtete Ehrenmal ftir d e Ge alleiten derEfreikorps des Grenz- und Selbtschnzes wird am 22. Mai

. J. im Rahmen einer großen undäiebttug und in Verbin-diing mit der Eröffnung er auf dem a er
nz Schlesien erbauten Feierstätte··ge·welht.

bellt der bitter-Jugend Fieime bauen
Aufruf des Reichsiniienniinifters

Reichsinnenmittister Dr. Frick veröffentlicht iiit
,,Reichsjugendpressedienft« einen Attfritf zur Heimbefchafssitngsaktion der Stück-Jugend. Darin heißt es:

,,Das Jahr 1937 hatte der Reichsjugendsührer für
die Hitler-Jttgend als Jahr der Heimbeschaffiing be-
stimmt. Jn einem Ausruf des Führers wurde alleti
Stellen der Partei nnd des Staates zur» Pflicht gemacht,die Errichtung von Schnlttugsstatteu sur die national-
sozialiftische Jugeiiderziehung ztt fördern. Mit 543 -
neuen Heimba itteii ist ein Erfolg erzielt worden,
aus den Partei tttid Staat, ·vor·allei·t·i aber die Vielzahlder detitfcheii Genieiudein die sich sur diese große Auf-
gabe eingesetzt haben, stolz fein können.

Jni neuen Arbeitsjalsr geht init der natioualfozia-
listifiheti Lliewegitng die solltet-Jugend einer weiteren
Steigerung» ihrer Niitgliederzahl entgegen. ·Mit derNotwendigkeit der Scluiliiiigsarbeit verbindet die Jugend
selbst wiederum ihren Liztiiifcls nach· der Schaffung vonHeimein So soll iitit gemeinsamer Hilfe und wirksament
Einsatz aller beteiligten Stelleit 1938 ein nettes Baiisahr
der HitlevJiigend beginnen.

ch erwarte, daß die Gemeinden dieses Werk int
Rahmen ihrer finauziellen Möglichkeiten minder gleichenFreude nnd Eiufaßbereitfchaft fordern, wie sie mit Stolz
dasck Ergebnis des lebten Jahres als ihr Werk be-tra iten.«

Wunfchkonzierte iiiiiiier erfolgreicher» Das 13. Wiiufchkoip
seit, das der Dentfchlandfetider zitgiiiisteii des Winterhilfs-wertes bnrchiiiurte, ergab etnschließlich Devifens und Such-spendeu einen Betrag von 20539,54 RM Danttt ·i·ft das Er-gebitis des 12. Wunschkoiizertes 17 090 511911., weit nbertroiien.

Die ersten Gurketn Jtt den Treibhäuserit der Friihgemiise-Ztichtgenosseiif aft in Gorxöast  Mark! sind dte ersten Gurkeudieses Jahres chon soiveit erausgewachsein daß sie dem Marktzitgesährt werden konnten.
Kinder fpielteii mit Streichlslilkörin Ju einein zu dem«"rigen ohtiRitter itt Alfeld  Beine! 1:90 aus spielten in Ab-toesen eit der Eltern die itider i111 Schlci Zåninter mit· Streich--lölzerir. Dabei fingen die Betten Feuer. iihrend die �herben&#39; ·n Zchlafe la eit. kontitetndie altereii

tfett. Als die e11er10e_l_!r_e1111raf� fande ein LZHjiihriges Niädclsexi tot auf. Das 1341111111 e Schwester-eii starb litt Gronatier Krankenhaus an den olgeti einer
ssatichvergistttiiiss

Der öbtepuukt der Fa riiiffigieit. Der Fahrer einesReiseomni usies kotttrollierte n Luristan  Jran! am Malavis- aß deii Benzinftand seines Wagens mit einem offenen Licht.
tirch diese Fahrläfsitzeeit fing der Treibtoff splötzlich Feuerttiid explodiertr. Jnt u stand der ganze agen intttid verbrannte völlig. Von den ahrgästen kamen sünf in dcu

Flammen um, während sieben eisendeschwer verletztwurdeinAmerikaiiisikses Verkehrsflu tät; überfällig. Ein Verkehrs-s «
inental »eftern· Aslngzeug der Transcont ir-Lines, das niit

. · so ch
untkehren mußte ist überfällig. Die Befür tung wächst, daßdas Flugzeng a geitürz ist, da zuletzt ge n Mitternacht eine
Funkuaclsricht eintraf, daß das Fluszeug wegen Eisbildnugauf n Flügeln notlandeii müsse. on SLos Zlugeles wurdeii Flugzeuge auf die Suche geschickt.

Straßenzuftandsberi icht vom 2. März
Der Verkehr auf den Straßen int lachlande ist trit-

behiudert. Nur in den höheren Lagen it noch stellenweise
mit Glatteis oder Schneeglätte zu rechnen. Bis auf wei-
teres uupassierbar ist die Landstraße von Bad Reinerz
über Grenzeudorf��Hiudenbitrgbaude nach Grunwald.
Der Æerkehr auf dieser Straße ist nur bis zur Ziegenbaudemog .
Aniteeinftihrung des Oppeiner _ ·

Reichebahndirektiouapräfideuien
Der neue Präsident des ""1" &#39;, «· "� « �W13

Oppeln, Pirath, hat am Mittwochvorntittag sein Amt
in feierlicher Weise übernommen. Nach Ehrung der Toten
durch eine Kranzniederlegung am Ehreumal des Reichs-
bahndirektionsgebändes in Oppelit n111rb_e_in einein Be-
triebsappell der Gefolgschaft der �nenne Präsident durch den
Vizepräsidenteu Dr. Niepage begrüßt. ··Prasident Pirathdankte für den Empfang und die Brußnngsworte und
f loß mit dem Wunsch vertrauensvoller und kamerads
i aftlicher Zusammenarbeit.

Steiuau  Oder!. Schloß wird Krisippelheinn
Das Schloß in Guhrait, das seit der Aufteilung des ehe-
maligen Rittergutes Guhrau und feiner Vefetztiitg mitNeubauern vollkommen leer stand, soll jetzt einer neuen
Verwendung zugeführt werden, und zwar soll das Ge-bäude nach einem entsprechenden llmbait als Kritppeb
heim verwendet werden.

Ruh-wird. Neues Anitsgericht Am 1. März«
er olgt die Uebergabe des neuen Amtsgerichts, dessen

:undsteiu i111 Juli 1936 gelegt wurde, an die Reichs-
juiitizverwaltung Die Räume des Neubaues sind über-
stlik geordnet nnd zweckmäßig eingerichtet. Jm Dach-scho esindet sich auch ein Gemeiuschaftsratinn -iiie

nl hebt den Bau besonders hervor.
Habelschwerdt Beim Hochzeitstattz er-

schlagen. Ju »dem Dorf Martiusau int Kreis Habe -
schwerdt gerieten zwei Einwohner, der Lehrer Großmannunb der Bauer �Saul Baumgartem bei eiiieiu Hochzeits-
tanz in Meinungsverschiedenheiteu, die in Tätlichkeiteiiausarteten. Baum arten ergriff-dabei eine Zaunlatte und

S»
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schlug dem Lehrer amit über den Kopf. Großmann brach«
fchwerverleßt zusammen und starb nach der Einlieferung
ins Krankenhaus. Baumgarten wurde verhaftet.

an Fraueisco nnd -

9111111011111, beu 3. Mit-z 1938
Ueber uns allen steht der große Befehl: D«

mußt im Dienste Deine« Volkes Deine Pflicht
erfüllen! W« Adolf Hirten»e�?! .______  �__�_._...= Hohes Alter. Heut, am 3. März, kann der
Oberlandjägermeisier i. R. Wilhelm Nerlich von hier feinen
sc. Geburtstag feiern. Herr Nerlich ift trotz feines hohen
Alters noch sehr rüstig. Er nimmt auch noch am Vereint-
leben regen Anteil; be onbers in ber KriegeriKameradfchaft
erfreut er sich großer erifchäßuug  auch wir gratulieren
bestens. Die Schriftltg.!

- Die Reifeprüfung haben bei der StaaiLLogaw
schule Oels Urfula Graap�Namslau nnd Jngeborg Wafuer-
Deutsch Marchwiß bestanden.

= Warum Deutsche« Franeuiverlits Hierüber
spricht die Ganfrauenfchaftsführerin Pgn. Gerda Liudnir
am Donnerstag, den 3. März, 20 Uhr im Rahmen bes
Deutschen Volksbildnngswerkes bei Schwtintek. Das D. V. W.
lädt alle Deutschen Frauen und Mädchen zum Besuch dieses
Abends ein, um durch Vortrag aus berufenem Munde
Sinn und Wesen bes Deutschen Franenwerkes zu erkennen.
Doch auch die Männer sollen erscheinen: Wir wollen ja
nicht getrennt, sondern« miteinander den großen Aufgaben
entgegen maxfihieren, bie unsere Zeit uns fteiit. Dann aber
ist es notwendig, daß jeder die Arbeit bes anderen erfährt
unb feine Zielseßung begreift. Nur so wird auf der Grund-
lage wcchlelfeitigen Virstäudnisses die Arbeit eines jeden
Teiles. zum hdchstmöglichen Erfolg gesteigert. Darum komme
jede und jeder!

- Haugendorß tPerfonalnotizJ Gendaimeric-
Hauvtwachtnteifier a. P. Gtefa von hier ist am I. März znta«« « « T  «&#39; &#39;�� ernannt worden.

- Die Maul· und Klciueiisenche ist unter dem
Vichbesiaude bes Bauern Johann hanufa in Wilkan aus:
gebrochen.
Eiu gesunder» und starkes Voll:

Gesunde und iebensfrohe Kinder find bas Glück ber
Eltern. Gesund unb kräftig soll ein Kind heranwachsen,
damit es im Leben auf beiden Füßen stehen kann. Jst
Kindesalter bildet sich der Kern, der den Körper und Gelt!
ividerftaudsfähig macht für bas ganze Leben. Alles werden
Eltern aufbieteu nnd keine Ausgabe scheuen, wenn es ber
Gesundheit ihres Kindes zugute kommt. Wie im Kleinen
die Eltern für ihre Kinder sorgen, so sorgt im Großen die
NQVolkswohlfahrt für alle Kinder. Sie will ein gesund«
nnd starkes Volk schaffen. Sehr viel hat die RSV hierfür
bereits getan, aber uoch immer größer: wird ihr Einfag
für die Volksgefundheit werden. Unsere Aufgabe ist es,

1

hieg�mitguhelien. denn was das Volk betrifft, betrifft uns. el . Wie wir mithelfen sollen, sagt uns die RSV unb
ruft uns auf, Fkeipiiize für die Kinderlaudverfchickung zu
stellen. Nicht alle Eltern sind mit eigenen Mitteln in
der Lage. ihren Kindern eine notwendige Erholung zu
bieten. Aus diesem Grunde werden im Rahmen der Kinder-
landverfchickung Frciplässe für Kinder aus anderen Gaum
geworden, während unsere Kinder in anderen Gauen unter«gebracht werden. «

Zur Verschicknng kommen gut erzogeue unb gesunde
Kinder, die eiholnngdbedürftig nnd würdig find nnd bei
deren Eltern eine Hilfsbedürftigkeit vorliegt. Die Kinder:
sollen ihren Pflegt-kom- übt gur�a�fulm, sondern Freudemachen unt! wird aus dlefåmbGrunde �in gefunbheitlicheteunb ersichtlich« Auswahl getroffen.
Der Scharf an �MM�!!! ist oh. 1987 wurden

SB bei-schickt. Diese

tnägungen, treibe bie Antitfnse eines Kindes beeinflussen
konnten, sollen bei Seite gefächert werden und nur das
Gute im Vordergrund flehen.

Karlaiitarlit Ein gut besuchter Geuteiudeabettd
wurde am Sonnabend im Saale von Streif; abgehalten.
Ortsgrnppenleiter Bis. Widitlle begrüßte die Crfehienenen.
Der Abend wurde mit einem gemeinsamen Liede eingeleitet,
worauf noch die Mitglieder der Franenschaft einige Lieder
fangen. Der BDM bot ebenfalls Gesangsvorträge nnd
Svrechthörg worauf der Kreisreduer .Pz. Viriiert einen
Vortrag über die politischen Ereignisse unserer Tage hielt.
Auch der zweite Teil bes Abends brachte musikalische
Darbietung-u.

Neu Sorge. Im Sonntag fand hier ein reiht gut befuchtek
Gemeiudeabend statt. Drtsgruvpeuanitdleiter Bis. Pöttet
leitete den Abend. Zuutiihst fvrach Rreisrebner Pg. Pautke
aus Brieg. umrahmt war der Abend von Darbietungen
ber Fraueitscbaft Lieder, Volkstäuze und einige Eiuakter
wurden sehr beifällig aufgenommen Es war erireuiid!, zu
schen« �»ntit welchem Fleiß nnd welcher Geschicklichkeit biefe
Darbietungen vorbereitet unb durchgeführt wurden. 31|
kanieradfihaftlicher Ftbhltchkeit blieb tuanskaiigazufammes
bei frohem Tanz. Dieser wohlgelungene Abend hat die
bereits bestehende fchdne Dorfgemcinfchaft noch vertieft.



Grosser Cröifnungsveclcaui
vom 5. März bis 12. März 1938.

Nach erfolgtem Umbau der Geschästsräume eröffne ich am Sonnabend, den 5. Mike-z neu
Namslaws einziges und maßgebendes

Snczialgescijijft fiir getreue und Hnalietclielklkjdung und Quinte.
Mein Eröffnnngsoerleanf wird beweisen, daß ich das biete, was Sie suchen. Durch jahrelange
Erfahrungen als Kaufmann in der Bekleidungsbranche und persönlichen Beziehungen zu mafzgebensten

��./ Fabrikanten, haben Sie die Gewähr, in meinem Geschäft fachinännifch und vorteilhaft beraten
i?� unb bedient zn werden. Was ich biete, wird Jhnen gefallen, meine Qualitäten werden Jhre
« Erwartung weit übertreffen und meine Preise werden ein Begriff sein.

Ich bitte um Jhren geschätzten Besuch. Auch stehen Jhnen meine Geschäftsräume zur nnoerbinds
liessen Besithtignng bereit. 

Deutsche Herrenmoden
Willi seiden, Hamslau

Ring 27.

Wegen Vorarbeiten zum Eriiffnnngsverlkanf halte ich mein
Geschäft am Freitag, den 4. März 1938 geschlossen!

»« P;«- ««;�"«..i-?.��"-�� �- sit-les· Eis. »Nun�·----«- «« s // �-«-- 7/ « - // Hkk « V Mk» ./: � �._92 _ «- -"/1 7: -3«--- -- u:

» Das Konliursverfahren über das Vermögen des Buch-
shändlers Johannes Stämme: aus Stauraum wird nach
«Jg; Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.
« N a m s l a u, den 25. Februar 1938.

Das Amt-gesteht.

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, verschied am 1. März unsere
liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Gichos
geb. Baumgartim Alter von 78 Jahren.

Namslatl, den 3. März 1938.
Dies zeigen ticfbetrübt an:

Hin Irnuernnen Hinterbliebenen.
Beerdigung: Freitag, den 4. März, nachm. 3 Uhr von derFriedhoishalle. «

.... .
enorme Nachrichten.

Eoangelifche Andreasleirche Namolan
4. März, 20 Uhr Btttgottesdienst Pastor Rächling..

Sonntag, den 6. März, Jnooliavit
8 Uhr I. Gottesdienst Paftor Llc. Schmiechecn

10 Uhr 2. Gotteedienst Paiior Sauger.
14 Uhr Kindergottesdienst Pastor Banger.

Mittwoch, den 9. März
141J· Uhr Pafsionögottesdienst Pastor Lic. Schmied-en.

Donnerstag, 10. März, 20 Uhr AbendandachtPastor Lungen
Eoaugh Lntherischer Gotteidienft

usg be von mageres eilungen.
Auf die Ausgabe von Znweifnngen am 5. März

1938 wird hiermit hingewiesen. Näheres in den Aushangs-
Kästen der NSV

WHAhOrtsgrnppenfiihrnng Nara-san.
Freitag, den 4. März bis Montag, den 7. März, 8 Uhr

Sonntag auch um 5 UhrHotel goldene Krone.
L� Vorauzeigei L�

Orcheftev und ankamen-Gemeinschaft Namslan
ladet am Sonntag, den 6. end» 1938 zur

Serenadens nnd Gansmann ein.
Beginn 17 Uhr. Ende 24 Uhr.

Befetznng 14 Künstler.

A15� FANNY E155�! ER.�4
i Frische Adztungl

s s s f! 8 s II s �E Alle Namslauer
Kamin� treffen siduwenn in Breslau,

Goldbarsch, Fisch�let i" der
Konditorei Frank, Ring 19

Freitag. 4 März. nachm. 3 Uhr, Pasftonsgottesdtenftz Sonntag,
6. 3 � vorm. 10 Uhr Gottesdienst. Beichte 9,30 Uhr. Pasior Kabin-

DER-Mosis»
s«-«.55-»s- -e·»wes-»ewige- vJaMmc/r;

UEUE . sssswss s·ss«««s«ss Km" Amte Bericht des Ver-lauer Hcylachtvieymarttei
· sejjhekinge « De: Auge-iet- Betrug: 889 Kinder, 1097 Kaiser. 324
i t s Schafe, 4120 chtveine 2 s 28 2·         de wurden gezahlt für 50 alle Qebenbgelolcbl: T   Klililillih IN! · · «« Deinen, neun. nnegene hdchnen eeviachiwecte 39-42 39�42Nowakschfjlet  Im Belprogramm: Die Dia-Wochenschau. sonfti e vouiteiichige . . . . . . . . . 34-38 34�37
z empfiehlt ä · i Sonntag nur 2 Uhr nachmnznhlen Jugendliche gfgnggegeg�b}, J    J J : J j : j 29:33 DIE«· «  · h m· ne Her ü!!! halbe Prem- malen jüngere oollfL hdehiten ochcachtwektir 37�4o 40E    . 4P empfiehlt . �b Fäxggeevollfleifchige oder ausgemäftete . ·. 35536 Stätte»« · ·  I-�ehr FPi5°h9   geringagenährte I «. «. «· ·. 2 Z  T : : � -

w w� v� mit Kochlkenntnifsen zum 15. 3. trübe, is: re v II l. höchst Schlachtwertg . . 37-40 33.40. oh» 1· 4, gesucht, fonxtigengtsollflxifchige am? ausgemäftete · 1 32-36 31-36« . « Zu erfragen in der Geschäftss www« « ° &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; �23450 23&#39;230
 e Kahn�! Schen�sch telle des Stadtblattes. gäfff3gef�ifbäfe enubdchsiesi öcbksckitttietisk Eis-I DER

GOMVIIDSOIE Fisch�let veaiieischigeU «. · . . . . . . . . L 36137 37E i e r e Grüne Heringe �" &#39; », &#39;:i.""&#39;" " "  gering genährte . J . . . · «« . · · , 3 !-32 28-32
«  v « . v · _ . empfiehlt axilighgr�rreißeitt.� inäßig genährtes Jnngbieh . , · · · · ; �- .-.
«. «� « .. - Last» Bbmarch » 32 Rather, Doppellender beftek Most · · · · s ß5�75 -B- Wachmann Nacht« Bitte sahest-einst· ist-ec- ZF-7k·k·ceZ·e·«F2·in·si"-·-ZZ"X·5T·ZZieir-ei &#39; &#39; &#39; &#39; � ZEIT? ZEIT?

Hans Bachmmm� ciefekuns �ach Sand! DeUischcUUV« geringere Sau . . . . . · : : · 37-45 36-45
Nur sauberes M Inn; fügt M« . .  . - - . - - - 25�35 28-35» . ne, e e a mmer

Mehl. Zimmer wohl� Zimmer generis-eng« : : : - : : : : :
zu vermieten· Ringnähe aIsbalb gesucht. « besåetabkinnäftrleamllztivcålthonirnel · . « . . · . 42-44 RAE

ZU erfragen in der Geschästk Angebote �mag l6 an dæ Weidemasthamnvel . . · . . . . . . · � .-neue des Sisdiisw G«�ch«"s7""« "��°�*°"*"���°�" Zsxklskxskksinskkxä sgg..j«.txksksk«l«sss"t«sk sssszss
Suche »für Mo« junger« mltklere åchoies I Z ·· I · I  I· · III; ZEIT;
S  a geringe Schale� - - . . « - · · · - · 15-20 23a  e  c 35217300 nd K: s s · s s . 5250 5250

auch für Sportartikel. von 220 bis 800 und He« . · . · »· zxzg am;� von 240 bis 270 und · ··· · · · e· 5050 505gFu erfragen in der Geschaftsss von 200 bis 240 unb ,·»J·«·«««·j«»·»·««««·f �g. 4350 48.605
ste e des Stadtblattes »Es! IV« �- - -,- �u sqfspge 45.50 45.50Speckfauen . ··»"»·;"-:�E«·«f· « . · · · · · 49m 4950

Aus Anordnung der Städt. Zug-sie Sa ». .»«O.««--z»«· · «. - · «· - 47,55 _&#39; IooÖIIII|IIIDII-- --Isssssxeesseeszegksnxskxdx   - . � �  � - - » se; �
a� März Um I,� Uhr im Geschäftsgang: Kinder, Kälber und Schafe atmet.
»Weideschlösfel«

1 Sklneibmafcliiue
gegen sofortige Barzahlung
gwangsweise versteigern 

Ichllzol
Vollziehungsbeamter.

Schweine verteilt.Auftssrieb für den nächsten Markt: Rinde: 90 Prozent,Kälber 70 Prozent, Schafe 60 Prozent, Schweine 100 Prozent.
93 l : Dtt N milau Gebiet!Druck: Franz stteykooxfgsliarobpiai Buch mietet Mann-lau.vemtwpkttich m: die gesamte man eitung unt« den Dis-murren:« ranz Otto Räumen.  DA. II. 88: lässt!
ur Zeit ist OlhzeigenMteisltfte Nr. s gültig.


